
Auftritt beim
Favoritenschreck

H
atten die Regionalliga-Damen des
MTV vergangenes Wochenende
erst Karlsruherinnen zu Gast in

Botnang, geht es diesen Samstag für das
TeamvonZlatkoNikolic indieFächerstadt.
Mit dem Gegner Post Südstadt Karlsruhe
sind die Nord-Stuttgarter seit vergange-
nem Sonntag auf eine ganz spezielle Art
und Weise verbunden. So
sorgte der 68:57-Sieg von PS
Karlsruhe gegen den vormali-
gen Tabellenführer USC Frei-
burg IImit dafür, dass nun der
MTV an der Spitze der Rang-
liste steht. Dass PSK die Frei-
burger sogar in der eigenen
Halle entthronte und ihnen
damit die erste Heimniederla-
ge überhaupt beibrachte,
wiegt laut MTV-Spielerin Ni-
na Ramacher schwer. „Wir haben da wirk-
lich Respekt vor“, sagt sie. Zumal es bereits
das zweite Mal war, dass die Karlsruherin-
nen gegen einenTabellenersten gewannen.
In der Hinrunde schlugen sie bereits den
damaligen Spitzenreiter KuSG Leimenmit
63:59. Somit kämpft die Truppe von Zlatko
Nikolic am Sonntag auch dafür, sich nicht
in diese Linie einzureihen.

Die Bilanz gegen den PSK spricht aller-
dings für dieNord-Stuttgarter. ImHinspiel
gingen sie mit 79:60 als Sieger vom Platz.

Doch Trainer Nikolic warnt: Vor allem in
den letzten zehn Minuten seien die Karls-
ruherinnen noch für eine Überraschung
gut. „Da sind sie immer noch gefährlich“,
sagt er. Und gerade mit der Kondition hat
seine Mannschaft momentan etwas Prob-
leme, da viele Spielerinnen wegen Prüfun-
gen zurzeit nicht ins Training kommen –

dabei wollen die Nord-Stutt-
garter ihre Tabellenführung
ausbauen. „Wir wollen natür-
lich gegen PSK unbedingt ge-
winnen, damit wir vorne blei-
ben und uns ein bisschen Luft
verschaffen können. Es ist ja
schon ziemlich knapp da oben
in der Tabelle“, weiß Nina Ra-
macher. In der Tat: Freiburg
ist mit demMTV punktgleich,
zieht lediglich im direkten

Vergleich denKürzeren.
Das heißt für dasTeamvonZlatkoNiko-

lic punkten, punkten, punkten. Und so
leicht wie gegen KIT SC Karlsruhe am ver-
gangenen Wochenende dürfte das am
Sonntag nichtwerden. „PSK ist eine richtig
starke Mannschaft“, sagt Coach Nikolic.
„Aber bei uns läuft es zurzeit auch. Wir
spielen intelligenten Basketball. Wie ge-
sagt, nur amTrainingmüssenwir arbeiten.
Das muss schon vollwertig sein, um in Zu-
kunftweiter stark zu bleiben“, sagtNikolic

Basketball MTV-Gegner PS Karlsruhe hat in der laufenden Runde
bereits zwei Spitzenreiter entthront. Von Benjamin Bauer

Die Pleite ist verschmerzt, der nächste Sieg ist angepeilt

D
ieMannschaft von Trainer Iakovos
Peidis gibt dieses Wochenende in
der Regionalliga Südwest wieder

den Gastgeber. Am Samstag um 19.30 Uhr
empfängt sie die SGDJK/MJC Trier in der
Sporthalle West. Es ist die zweite Sand-
wich-Partie,nachdemdiederzeit fünftplat-
zierten Nord-Stuttgarter vergangenes Wo-
chenende in Kronberg gegen den oberen
Tabellennachbarn antraten. Zwar war das
Match in Hessen nicht von Erfolg gekrönt
und der MTV musste nach drei Siegen in

Folge mit 89:101 seit einiger Zeit einmal
wieder eine Niederlage einstecken, doch
Iakovos Peidis sah das nicht so eng. Für ihn
hatte es von vornherein keinen Zweifel da-
ran gegeben, dass es gegen Kronberg
schwerwerdenwürde.Under verwies auch
schon auf die nächsten zwei Heimspiele:
„Dawerdenwirwieder stärker sein.“

Die Partie dieses Wochenende ver-
spricht, spannend zu werden, hat sie doch
eine gewisse Vorgeschichte. Nach zwei Sie-
gen und einer Niederlage empfing die

Spielgemeinschaft in der vierten Partie der
Hinrunde den letztjährigen Meister aus
Stuttgart – und gewann. Mit einem knap-
pen 76:72 sicherten sich die Trierer in der
Folge selbst die Tabellenführung. MTV-
Coach Peidis blickt zurück und analysiert:
„Unsere Defense war da anfangs nicht gut.
Undwir haben bei Trier viel zu viele Dreier
zugelassen, das hat uns letztendlich den
Sieg gekostet. Zudem waren wir in der ers-
ten Hälfte nicht konzentriert genug. Ein
Problem, das ich auch in den vergangenen
drei Spielenwieder bemerkt habe. Aber das
soll amSamstag anderswerden.“

Einer der gefährlichsten Spieler der
Trierer dürfte US-Amerikaner Alexander
Bryan Goolsby sein, der in der Hinrunden-

partie 25Punktemachte. Von insgesamt 22
versuchten Dreiern seiner Mannschaft
machte Goolsby fünf und versenkte drei.
Doch eigentlich sperrt sich Iakovos Peidis
ein bisschen dagegen, beim Gegner einzel-
ne Spieler herauszuheben. „Sie sind als
Team stark und als Team müssen wir sie
auch stoppen.“ Die Vorzeichen für einen
Sieg stehen laut demÜbungsleiter aber gut.
„Ich denke, dass wir gewinnen werden“,
sagt er. Im Training sei es zuletzt amMitt-
woch super gelaufen und auch mit Ausfäl-
len habe er derzeit nicht zu kämpfen. „Alle
Spieler sind fit und wir freuen uns auf das
Match“, resümiert Peidis. Jetzt hofft er nur
nochaufeins: „DassvieleZuschauerdasein
unduns lauthals unterstützenwerden.“

Basketball Am Samstag trifft der MTV Stuttgart in der Sporthalle
West auf Tabellennachbar SG DJK/MJC Trier. Von Benjamin Bauer

„Wirwollen vorne
bleibenunduns
ein bisschenLuft
verschaffen. Es ist
ja schon ziemlich
knappdaoben.“
Nina Ramacher,
Pressewartin des MTV

DerMTV Stuttgart wird im Spiel in Karlsruhe auf JuliaWultschner (r.) verzichtenmüssen,
die sich beim Snowboarden eine Schulterverletzung zugezogen hat. Foto: Archiv Tom Bloch

V
iertes Spiel, dritte Niederlage – das
Unternehmen „Klassenverbleib in
der Oberliga“ scheint sich für die

Wasserballer des SSV Zuffenhausen in der
Saison 2013/2014 als etwas schwieriger zu
gestalten, als es noch in der vergangenen
Runde der Fall war. Wobei die Nord-Stutt-
garter im Fall des besagten vierten Saison-
spiels ohnehin kaum mit einem Erfolg ge-
rechnet haben. „Es war wie immer: Gegen
die Bundesligareserve des SSV Esslingen
ist kaum ein Kraut gewachsen“, sagt Eric
Hartung, Spieler und Pressewart des SSV.
Das zeigte sich dann auch im Resultat. Ob-
wohl sich die Nord-Stuttgarter im Rahmen
des Möglichen teuer verkauften, setzte es
gegen denTabellenführer eine 7:16-Pleite.

Dabei waren die Gastgeber im Stadtbad
Cannstatt viel versprechend in die Begeg-
nung gestartet, obwohl sie verletzungsbe-
dingt auf fünf Stammspieler verzichten
mussten. Bereits nach zwei Minuten hatte
DirkKalka, Center der Zuffenhäuser, zwei-
mal getroffenund seinTeamso inFront ge-
bracht. Und die Mannschaft hielt sich wei-
ter gut.ChristianVogelundder zweimal er-
folgreiche Kapitän Heiko Wentz konnten
das Spiel offen halten. „Mit etwas mehr
Kaltschnäuzigkeit hätte noch das eine oder
andere Tor mehr fallen können“, sagt Har-
tung. Doch mit zunehmender Spieldauer
entpuppten sich die Esslinger als die Kalt-
schnäuzigeren. Bis zur Halbzeitpause lag
der Favorit mit 8:5 vorne. Dem SSV fehlte
es an personellen Reserven, da inzwischen
Ralf Hauser und Christian Vogel nach drei
persönlichen Fouls nicht mehr eingesetzt
werden konnten. Damit war Trainer Joa-
chim Kilgus kein Einwechselspieler mehr
verblieben, den er zur Entlastung seiner
verbliebenen Schützlinge ins Wasser hätte
schicken können.

Der SSV Zuffenhausen hat dagegen
schon den nächsten dicken Bocken vor der
Brust: Heute Abend empfängt er um 21.10
Uhr den SV Cannstatt II und damit die
nächste inderOberliga vertreteneErstliga-
reserve imStadtbadCannstatt.

SSVZuffenhausen:Michael Staehle; Dirk
Kalka (2), Ralf Hauser, Nils Christmann,
Francesco Esposito, Peter Kaslik, Christian
Vogel (1),MarkusMergenthaler (1), Heiko
Wentz (3).

Wasserball 7:16-Niederlage der
Zuffenhäuser im Spiel gegen den
Spitzenreiter. Von Mike Meyer

SSV geht gegen
Esslingens
Reserve baden

NOTDIENSTE

NOTRUFE
Feuerwehr,Notarzt,Rettungsdienst:Tel. undFax 112.
Polizei,Unfall:Telefon 110.
PolizeipostenBotnang:Telefon89904360.
PolizeirevierFeuerbach:Telefon89903800.
PolizeipostenFreiberg:Telefon89904760.
PolizeipostenStammheim:Telefon89904780.
PolizeipostenWeilimdorf:Telefon89904860.
PolizeirevierZuffenhausen:Telefon89903700.
Autobahnpolizei:Telefon07156/43500.

ÄRZTE
Giftnotruf:Telefon0761/ 19240.

Babyklappe,LebensschutzfürNeugeborene:Für
Frauen,die sich ineinerNotlagebefinden:Weraheim,
ObererHoppenlauweg2-4,Stuttgart-Nord,Telefon
16 26 30(rundumdieUhr).
AugenärztlicherNotdienst:Telefon2 624557.
ÄrztlicherBereitschaftsdienst:(wennderHausarzt
nichterreichbar ist):MontagbisFreitag 19bis7Uhr,
Samstag, SonntagundanFeiertagen7bis7Uhr für
nichtgehfähigePatientenTelefon2628012.
NotfallpraxisderStuttgarterÄrzteschaft imMarien-
hospital,Böheimstraße37,Heslach: allgemein/inter-
nistischerundchirurgisch/orthopädischerBereit-
schaftsdienst,MontagbisFreitag 19bis7Uhr, Sams-
tag, SonntagundanFeiertagen7bis7Uhr (Samstag,
SonntagundanFeiertagenzusätzlichgynäkologischer
undHNO-ärztlicherBereitschaftsdienst).DieNotfall-
praxisgehörtnicht zumMarienhospital. Patientender
Praxiswerdenbei einer stationärenEinweisungnicht
automatisch imMarienhospital aufgenommen.
KinderärztlicherNotfalldienst:Freitag 19Uhrbis
Montag7Uhr, anFeiertagen7bis7Uhr imOlgahospi-
tal, Bismarckstraße8.
ZahnärztlicherNotfalldienst:Telefon7877711.
DienstbereitemedizinischeKliniken:Aufnahmeund
Dienstbereitschaft ab8Uhr.Freitag:Karl-Olga-Kran-
kenhaus.KrankenhausBadCannstatt,Medizinische
Klinik.Samstag:Bürgerhospital,Zentrumfür Innere
Medizin.Robert-Bosch-Krankenhaus,Zentrumfür In-
nereMedizin I.Sonntag:Marienhospital. Bethesda-
Krankenhaus.
DienstbereitechirurgischeKliniken:Aufnahmeund
Dienstbereitschaft ab8Uhr.Freitag:Marienhospital.
KrankenhausBadCannstatt,Chirurgie.Samstag:Ka-
tharinenhospital. Sonntag:Diakonie-Klinikum.Robert-
Bosch-Krankenhaus.
Tierärzte:Telefon7657477.
StädtischerTiernotdienst:Telefon21691900(von6
bis22Uhr), nach22UhrüberPolizei 110.

BERATUNGSSTELLEN
Telefonseelsorge:Tel.0800/11 10-111 (evangelisch),
Telefon0800/11 10-222(katholisch).
Kindersorgentelefon:Telefon0800/1110333.
Telmi,Sorgen-undBeratungstelefonfürKinderund
Jugendliche:Tel. 2368888(MobisFr 17bis 19Uhr).
Elterntelefon:Telefon0800/1 110550.
Familienkrisendienst:Telefon 180/51 10444(täglich
von9bis21Uhr).
Senioren-Telefon„Dreiklang“dereva:Tel. 2054399.
MobbingberatungamTelefonderBetriebsseelsorge:
Telefon202 83 60.
AnwaltlicherNotdienst:Telefon2369306.
KriminalpolizeilicheBeratungsstelle: Informationen
zurSicherheitstechnik,Telefon89902090.
WeißerRing,Opfertelefon:Telefon2155193.

APOTHEKEN
(Dienstwechselum8.30Uhr):
Freitag:Nordbahnhof-Apotheke, Stuttgart-Nord,
Nordbahnhofstraße61,Telefon2 56 91 56undUh-
land-Apotheke,Weilimdorf, PforzheimerStraße314,
Telefon8 89 46 65.Samstag:Birkenwald-Apotheke,
Stuttgart-Nord,Helfferichstraße 12,Telefon251539
undMalven-Apotheke,Weilimdorf, PforzheimerStra-
ße348,Telefon8 89 47 08.Sonntag:Stadt-Apothe-
ke, Feuerbach,StuttgarterStraße 101,Telefon
85 07 32.
Medikamenten-Zustell-Notdienst:DeutscherHilfs-
dienst:Telefon7318 15.
Rollstuhl-undRehamittel-Notdienst:MobilerRoll-
stuhlserviceFirmaGlotz,Telefon8181 12.

BESTATTER
http://www.stuttgarter-nachrichten.de/trauer
http://www.stuttgarter-zeitung.de/trauer
StädtischerBestattungsdienst,Telefon2 1698006.
Samstag, geöffnet von9bis 12Uhr,Marktplatz4,
4.Stock (Fahrstuhl), Eingang inderSchulstraße.Sonn-
tagnur telefonischzuerreichen.

HANDWERKER
HandwerkernotdienstbeiElektroschäden:Telefon
566852(24-Stunden-Service).
Rohrreinigungsservice:Mühleisen,Tel. 5300791.
Würthner,Telefon539794.Schneider,Telefon
0800/976 51 40.Bug,Telefon255666oderTelefon
535007.Freilinger,Telefon 162390. LoWa,Telefon
3369320.Rohr-Fuchs,Telefon7800532undTelefon
0800/7647382.AUVRohrreinigungHaas,Telefon
9559500.
Gas/Wasser-Notdienst:Sa,SoTelefon244408.
EnBW-Bereitschaftsdienst:Telefon28928.
Aufzugs-Fahrtreppen-Service,Notdienst:AfsNach-
lingerGmbHStuttgart,Telefon690769.
Schlossernotruf:Telefon95472914.

SONSTIGE HILFE
ADAC-Pannendienst:Telefon0180/2222222.
ACE-Notruf:Telefon01802/34 35 -36, Fax -37.
AvD-Pannendienst:Telefon632141.
Pannen-undBatterienotdienst:Telefon701144.
Auskunft:DeutscheTelekomTelefon 11833,
AuslandTelefon 11834.
Taxi:Telefon 19410.
Touristik-Zentrum,,i-Punkt’’:Telefon2228240.
DeutscheBahn:Telefon 11861.
VVSStuttgart:Telefon6606-0.
Flugplaninfo:Telefon9483388.
ZentraleRufnummerzurSperrungvonEC-und
KreditkartensowieelektronischenBerechtigungen:
Telefon 116 116.

ÄMTER
HeißerDrahtzurStadtverwaltungundmehr:Einheit-
licheBehördennummerfürFragendieStuttgart,das
LandBaden-WürttembergoderBundeseinrichtun-
genbetreffen:Telefon 115 (MobisFr8bis 18Uhr).

FREITAG, 14. FEBRUAR

THEATER
Feuerbach:
SchwäbischerAlbverein:MundartundMusik,Wolf-
gangWulzüberKnöpfleswäscher, Froschabschlecker
undSpione,Bürgerhaus, StuttgarterStraße 15, 19Uhr.
Nord:
WilhelmaTheater,Neckartalstraße9:Alexandervon
Zemlinsky:DerZwergundGyörgyKurtág:Botschaf-
tenderVerstorbenenR.W.Trussova, zweiOpernein-
akter, ProduktionderOpernschule, 19Uhr.

MUSIK
Weilimdorf:
EvangelischeStephanuskirche,Giebelstraße30: Jazz
mitderBandNightlineBlue,Hans-PeterErtle (Kla-
vier), PeterSchwach(Bass),MichaelDöller (Schlag-
zeug), 19.30Uhr.
EvangelischeOswaldkirche,DitzingerStraße 1: „Von
BarockbisBlues“,Blechbläserkammermusikausdem
16.und 17. Jahrhundert,mitdemLehrer-Blechbläser-
quartettderStuttgarterMusikschule, FlorianSchiess-
lerundAlexanderBeer (Trompete),MatthiasSprinz
undFabianBeck(Posaune), 19Uhr.

KINDER UND JUGENDLICHE
Botnang:
Jugendtreff,Franz-Schubert-Straße 18:Spieleangebo-
te fürKinderundJugendlichevonzwölfbis 18 Jahren,
15bis20Uhr.
Kindertreff,Griegstraße 18:Mädchenclub, 15Uhr.
Feuerbach:
Kinderhaus,Mühlstraße2a: FußballtrainingmitDirk
undDisco, 12bis 17.30Uhr.
Stammheim:
Jugendfarm, ImEgerten7:Zimmerbumerangsbas-
teln, 14bis 17.30Uhr.
Weilimdorf:
Stadtteilbibliothek,Löwen-Markt 1:MitVorlesepaten
dieWeltderKinderbücherentdecken, fürKinderab
drei Jahren, 16Uhr.
Zuffenhausen:
Kinder-undJugendfarm,Hirschsprungallee 15
(Schlotwiese):Valentinstag-WichtelnundPferdespa-
ziergang(keine Jungs-Werkstatt), 13.30bis 18Uhr.
Stadtteilbibliothek,Burgunderstraße32:Vorlesepatin
Neslihan liestGeschichten in türkischerunddeut-
scherSprachevor, fürKinderab3Jahren, 16Uhr.

VERSCHIEDENES
Botnang:
Familien-undNachbarschaftszentrum,Paul-Lincke-
Straße8: Frauengruppe, 19bis21Uhr.
TreffamPlatzvordemHausPaul-Lincke-Straße10
und12:Walking rundumsQuartier (InfosunterTele-
fon01 70/7 206316beiHerrnDinc),8bis9Uhr.
Feuerbach:
Arbeiterwohlfahrt–Begegnungs-undServicezent-
rum,Pfostenwäldle25:OffeneSchachgruppe inKo-
operationmitdemSchachclubFeuerbach,20Uhr.
Kunstwerkstatt,Hohewartstraße74:Töpfernund
MalenunterAnleitung(keinKurs, umAnmeldungwe-
genbegrenztemPlatzwirdgebetenunterderTelefon-
nummer850946), 14.30bis 17.30Uhr.
Stadtteilbibliothek,St.-Pöltener-Straße29:Compu-
tersprechstunde fürErwachseneunter fachlicherBe-
treuungundAnleitung, 14.30bis 17.30Uhr.
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Sekretariat
Ursula Poljak
Tel. 87 05 20 – 10
Fax 87 05 20 – 20

DIREKTZURREDAKTION
Chris Lederer 87 05 20 – 1 1
Torsten Ströbele 87 05 20 – 12
Leonie Schüler 87 05 20 – 27
Georg Friedel 87 05 20 – 13
Bernd Zeyer 87 05 20 – 14
Mike Meyer 87 05 20 – 1 5

Telefax 87 05 20 – 20
Mail redaktion@nord-rundschau.zgs.de

ABONNENTENSERVICE
JedenMorgenarbeitenvieleMenschendaran,dass
Sie IhreZeitungpünktlicherhalten. Sollteesdennoch
maletwaszubeanstandengebenoderSiemöchten
unsereumfangreichenService-Leistungennutzen, so
erreichenSiedenAbonnentenserviceMontagbisFrei-
tagvon7bis 17.30Uhr, Samstagvon7.30bis 12Uhr
undSonntagvon8bis 12.30Uhrunter folgendenTele-
fonnummern:
Telefon Leserservice 07 11 / 72 05 – 61 61
Fax Leserservice 07 11 / 72 05 – 61 62
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